
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

WENNINGSTEDTHeuteAbendum20.15
Uhr musiziert der Solotrompeter Han-
nes Maczey in der Friesenkapelle am
Dorfteich.Er spielt aufderPiccolotrom-
pete und auf der selten gespielten, his-
torischenBarocktrompete.AnderOrgel
begleitet ihn Andreas Kaiser. Das Pro-
gramm beinhaltet unter anderem Wer-
ke von Werke von Henry Purcell, John
Stanley, Guiseppe Torelli, Johann Seb.
Bach. Alle Informationen dazu, Kon-
zerttermine, Kritiken undCD-Shop gibt
es auch auf der Homepage des Trompe-
ters www.barocktrompeter.de. Ein-
trittskarten zu dem Konzert gibt es an
allen insularen Vorvergkaufsstellen für
14 Euro, an der Abendkasse für 15 Euro.

sr

SolotrompeterHannesMaczey (li.) undOr-
ganist Andreas Kaiser. SR

Vortrag: Positiv denken –
positiv handeln
WESTERLAND In rasanten Zeiten und
einer immer schnelllebigeren Gesell-
schaft leiden viele an Stress.Dr.Michael
Eberlein zeigt heute um 20 Uhr bei sei-
nem Vortrag „Positiv denken - positiv
handeln“ Wege zur Motivation, zur Ei-
genaktivität und zur Selbsthilfe. Veran-
staltungsort ist der Raum Nordsee an
der oberen Promenade in Westerland.
Weitere Informationen unter www.in-
sel-sylt.de oder unter Telefon 04651-
9980. sr

Vivaldi trifft Kästner
in Westerland
WESTERLAND Eine außergewöhnliche
BegegnungerwartetdieGästeeinesmu-
sikalisch-literarischen Abends in Wes-
terland im Podium im Rathaus heute
Abend um 20 Uhr. Unter dem Titel „Vi-
valdi trifft Kästner auf Sylt“ treten zwei
der ganz Großen der europäischen Kul-
tur in einen musikalisch-literarischen
Dialog: AntonioVivaldisViolinkonzerte
„Die Vier Jahreszeiten“ in der Kammer-
musikversion des Duo Folani begegnen
Erich Kästners Gedichtzyklus „Die
Dreizehn Monate“ aus dem Jahr 1954.
Karten zum ermäßigten Vorverkaufs-
preis gibt es in allen Vorverkaufsstellen
auf Sylt sowie online unter www.trio-li-
musin.de, die Konzertkasse öffnet um
19 Uhr. sr

Konzert beiKerzenschein
in List
LISTHeuteAbend findetum20.15 inder
St. Jürgen Kirche in List ein Konzert bei
Kerzenschein mit Tomke Castan (Oboe
und Englisch Horn) und Birgit Wilde-
mann (Orgel) statt. Sie spielen Werke
vonMaurice Ravel, Joesph Rheinberger,
Antonio Vivaldi, Josquin Desprez und
Georg Philipp Telemann. Birgit Wilde-
mann ist ein wiederkehrender Gast der
Konzertreihe und eine Liebhaberin der
Lister Bensmannorgel. Ihre Konzertrei-
sen führten sie durch Deutschland und
viele Länder Europas. Seit 1995 lebt sie
auf der nordfriesischen Insel Föhr und
arbeitet dort als Konzertorganistin an
der romanischen Kirche St. Johannis in
Nieblum. Tomke Castan wirkt seit über
zehn Jahrenbei den „JungenSymphoni-
kernHamburg“mit und seit 2009musi-
ziert sie regelmäßig mit Birgit Wild-
eman. Karten gibt es nur an der Abend-
kasse. Der Eintritt beträgt 15 Euro. sr

Sylter Nachrichten

LIST Ein guter Naturfilm führt im besten
Fall zu vielen Emotionen. Man lacht, ist
beeindruckt,gerührtundtraurig–unddas
alles in etwa 45 Minuten. Die Zuschauer
desGreenScreenNaturfilm-Festivals,das
am vergangenen Sonnabend vom schles-
wig-holsteinischen Zeitungsverlag (sh:z)
zum sechsten Mal im Erlebniszentrum
Naturgewalten veranstaltetwurde, konn-
ten diese große Bandbreite an Gefühlen
erleben: Ein kleines Straußen-Baby kippt
tollpatschigum?DasLachenderZuschau-
er erhellte den Raum. Ein Schneeeulen-
Junges verhungert im Nest? Viele seufz-
ten ungeniert. Und als ein Sprecher von
jahrhundertealten Überlieferungen Indi-
gener Völker im Amazonas erzählte, war
esmucksmäuschenstillunddasPublikum
schaute gespannt auf die Leinwand.
Über 100 Naturfilm-Freunde waren zu

der sechsten Auflage des Filmfestivals
nachListgekommen,umdreiFilmezuse-
hen, die eine Fachjury im Vorfeld ausge-
suchthatte–undüberdieperStimmkarte
abzustimmen war. Neben Sylt macht das
Festival in 14 weiteren Orten Schleswig-
HolsteinsHalt und amEndewinken dem
Filmemacher mit den meisten Stimmen
der begehrte Publikumspreis.
Unter den Zuschauern in List waren

auch Sophia (11) aus Heidelberg und Re-
becca (13) ausErlangen.DiebeidenMäd-
chen sind seit vielen Jahren große Fans
des Festivals, richten sogar ihren Urlaub

Weg der faszinierendenTiere vomhohen
Norden bis nachMitteleuropa.
Der zweite Filmhieß „Tiermythen - die

Kinder des rosa Delfins“ und führte die
Zuschauer nach Südamerika zu einem im
Amazonas lebenden Tier, das eine magi-
sche Anziehungskraft auf Frauen haben
soll.DieIndianerandenUferndesgroßen
StromsglaubenfestandiemagischeKraft
des rosa Flussdelfins. Die Erzählungen

nach demTermin und freuen sich immer
riesig auf die „sehr interessanten Filme“,
wie sie sagen.
Rebecca war zum sechsten Mal dabei,

Sophia zum vierten Mal - und natürlich
sitzendieFreundinnenmitihrenFamilien
gleich in der ersten Reihe, um nichts zu
verpassen. Der erste Film handelte von
der Reise der Schneeeulen. Er nahm die
Zuschauer mit auf den abenteuerlichen

derStammesältestenundSchamanenun-
terscheiden nicht zwischen Mensch und
Tier, denn Seelen könnenwandern.
Im Dritten gezeigten Film ging es nach

Namibia zum Vogelstrauß. Die extrem
trockenenWüsten im Südwesten Afrikas
sind der Schauplatz eines dramatischen
Wettlaufes der Natur: Strauße müssen
den richtigenZeitpunkt zumBrütenwäh-
len,damit ihreJungenkurzvorBeginnder
Regenzeit schlüpfen. Nur dann gibt es
ausreichend Wasser und Futter, und die
Chancen steigen, dass ihr Nachwuchs
überlebt.
Welcher Film gewonnen hat, wird sich

im September entscheiden, wenn der
Publikumspreis des sh:znebendenweite-
ren Green-Screen-Preisen auf der Preis-
Gala am 17. September in der Eckernför-
derStadthalle verliehenwird.AufSylt gab
es keinen eindeutigen Sieger: Während
Sophia ganz klar die Geschichte des rosa
Flussdelfins favorisierte, war Rebecca
noch unentschlossen. Bei Familie Cyrkel,
die ebenfalls in der ersten Reihe saß, war
für Mutter Sandra die Geschichte über
den Vogelstrauß der Gewinner des
Abends. Aber auch, wenn es bei den Fil-
menunterschiedlicheMeinungengab:Bei
allen überwog die Freude über den faszi-
nierenden Abend: „Schön, dass uns diese
Filme nicht vorenthalten wurde“, sagte
Vater Andree nach drei Stunden Tierfil-
men begeistert. Julia Nieß

Sophia und Rebecca (v.li.) sind seit vielen
Jahren begeisterte Green Screen-Fans und
richten sogar ihren Urlaub danach. NIEß (3)

Michael van Bürk von Green Screen hieß
die über 100 GästeWillkommen.

Familie Cyrkel ( Louis, Sandra, Andree und
Petra v. li.) saß in der ersten Reihe und ver-
folgte gespannt jeden Film.

WESTERLAND 2014wurdedie „Ge-
zeiten TanzCompany Sylt“ imRah-
men der Kulturförderung Sonderjy-
land-Schleswig zum Leuchturm-
projekt des Kreises Nordfriesland
ernannt.DieOrganisatorennahmen
damit die Herausforderung an,
„grenzübertanzend“zuarbeiten.Es
entstand ein besonderes Tanzthea-
ter, erarbeitet von der Kölner Cho-
reografinSuheylaFerwer,andem60
Sylter Schülerinnen und Schüler
zwischen sechs und 18 Jahren teil-
nahmen.
In diesem Jahr hat man in der

„Muksik og Teater Skole Toftlund“
seinen Projektpartner gefunden.
Das Motto „Move on! Dancing to
Freedom“ verbindet zwei Länder
mit einemTanz auf Sylt.
Die zweite Woche des diesjähri-

gen Tanz- und Ferienprojektes der
„GezeitenTanzCompanySylt“ liegt
bereitshinterdenTeilnehmern.Das
Choreografen-Team Suheyla Fer-
wer und Dennis Geiga hatten eine

fast abendfüllende Inszenierung in
dreiBilderninihrerVorstellungmit-
gebracht–undinfünfTagenwurden
mit Konzentration, Disziplin und
Freude intensive Bilder erarbeitet
und geschaffen. Diese drücken die
Bedrohung in gefahrvollen Zeiten
vonKrieg undKrise aus, zeigenAuf-
bruch und Suche nach Zukunft und
das wohl größte Abenteuer des Le-
bens, wenn ein neues Zuhause ge-
funden,geschaffenoderanderenbe-
reitetwerden soll. EinfühlsameMu-
sik, starke Rhythmen und spritzige
Songs begleiten so die Interpretati-
on des Kölner Teams zum Thema
dieses Sommers.
In der nächstenWoche schließen

sich nun noch drei Bühnentage im
Alten Kursaal an. In denen wird so-
wohl die Lichtdramaturgie dazu
kommen,alsauchdas füralleunver-
meidliche Lampenfieber, denn am
kommenden Sonntag, 28. August,
wirdum17UhrPremiereder Insze-
nierungen des Dänischen Choreo-
grafen-Teams Koskelin/Mage und
des Kölner Choreografen-Paares
Ferwer/Gierga im Alten Kursaal in
Westerland sein. Karten für den
Abend oder einer weiteren Auffüh-
rung amMontag, 29.August, gibt es
anallenVorverkaufsstellendesInsel
Sylt Tourismusservice. Der Erlös
der Eintrittsgelder wird die auf Sylt
von Harry Kress initiierte Fahrrad-
werkstatt für Migranten unterstüt-
zen,sowiedieprivatinitiierteSchule
„Salam“ für geflüchtete Kinder in
der Stadt Gaziantep an der Tür-
kisch/SyrischenGrenze. sr

Die Kinder und Jugendlichen der
„Gezeiten Tanz Company“. BÜNTE

Hier zu Hause

Konzert: Trompete und
Orgel in Wenningstedt

Zwei Länder, zwei
Choreografen – ein Thema

Drei Filme– viele Emotionen: AmSonnabendwur-
den über 100 Zuschauer beimGreen Screen-Na-
turfilmfestival inListmit in ferneLändergenommen.

Naturfilmfestival begeistert Sylt

MIKE BIRKHEAD

TOP-ANGEBOT
Sylter Rundschau kaufen

+ 2 Sylter Sole-Brötchen* gratis!

(*Brötchen mit salzhaltigemThermalsolewasser

von der Sylt Quelle)

en

Dieses Angebot bekommen Sie in folgenden Filialen:

Westerland: Wilhelmstraße 3 + Stephanstr. 8 (Rathausplatz)
Tinnum: Kampende 11 + Pilotenweg 3 (Gewerbegebiet)
List: Alte Dorfstraße 2

Ihr perfektes Frühstück!
Genießen Sie Ihr Frühstück mit frischen Brötchen von Michel´s Backhüs
und lesen Sie dazu die aktuellen Meldungen in Ihrer Sylter Rundschau.

Im Zeitraum vom 1. Juli bis 30. September 2016 erhalten Sie zu Ihrer
Sylter Rundschau 2 Sylter Sole-Brötchen kostenlos dazu.

MONTAG, 22. AUGUST 2016 SYR SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


